
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Heidekraut-Heide nördlich v. Herrnburg

Beckensander/Binnendüne

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Lüdersdorf
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Vegetationseinheiten
Drahtschmielen-Heidekraut-Heide

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

PY F AY F SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01283

X X

Am Südrand der Palingener Heide liegt eine gut ausgeprägte Heidekraut-Heide. Nach S hin schließt sich in unmittelbarer Nähe ein Baugebiet 
an. Neben einem relativ hohen Anteil an Drahtschmiele treten Harzlabkraut und Weiche Trespe stetig zwischen den Heidekraut-Sträuchern 
auf. Die Fläche ist aus einem mißlungenen Aufforstungsversuch hervorgegangen (Pflugfurche noch deutliche sichtbar). Am Westrand 
befindet sich ein kleiner Bodenaushub. Die mesotrophen bis oliogotrophen Beckensande (mäßig trocken) wurden wahrscheinlich durch 
Bildungen der Binnendünen überprägt. Stellenweise zeigt sich (als Folge der Sukzession) Gehölzanflug von Kiefer und Birke. Eine extensive 
Beweidung wird vorgeschlagen und auf eine Aufforstung sollte verzichtet werden.

(neu kartiert Weinauge) 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Avenella flexuosa Calluna vulgaris

Bromus hordeaceus Galium harcynicum

Arrhenatherum elatius Betula pendula Carex arenaria Cladonia spec.
Festuca ovina agg. Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Juncus subnodulosus
Pinus sylvestris Quercus robur


